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Maßnahmen zur Verbesserung des ökologischen 
Zustandes von Seen 

im Rahmen des 
Naturschutzgroßprojektes „Uckermärkische Seen“
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Förderprogramm der Bundesrepublik Deutschland zur Errichtung und Sicherung schutzwürdiger Teile 
von Natur und Landschaft von gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung

Naturschutzgroßprojekt Uckermärkische Seen
Technische Daten
•Laufzeit: 1997-2010

•Personal: 2+2/2 Stellen

•Kerngebiete: 7

•Fläche der Kerngebiete: 25.000 ha

•Instrumente: Flächenankauf, 

biotoplenkende Maßnahmen

Zuwendungsgeber:

•Bundesamt für Naturschutz   75%

•Umweltministerium Brandenburg 19%

•NaturschutzFonds Brandenburg 1%

•Landkreis Uckermark 1,5%

•Landkreis Oberhavel 0,5%

•WWF Deutschland 2%

•Nordrhein-Westfalen-Stiftung 1%
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Auszug aus dem Mittelverteilungsschreiben des BfN, 1996

Ziele des Projektes sind insbesondere,

•die Wasserqualität von Fließgewässern und Seen zu verbessern

•den Wasserhaushalt im Projektgebiet zu stabilisieren, um die Sicherung noch intakter 
Moor- und Bruchwaldstandorte zu gewährleisten

•degradierte Moorstandorte zu revitalisieren

•das charakteristische glazial geprägte Relief des Projektgebietes zu erhalten

•den Lebensraum vieler vor allem bedrohter und seltener gebietstypischer Pflanzen-
und Tierarten (z.B. Biber, Fischotter, Kranich, Seeadler, Fischadler, Schwarzstorch, 
Große Rohrdommel, Zwergdommel, Rot- und Schwarzhalstaucher, Tüpfelsumpfhuhn 
sowie Rotbauchunke, Moor- und Laubfrosch) sowie deren Populationsstärken zu 
erhalten und zu optimieren

•naturnahe Wälder zu erhalten bzw. wiederherzustellen

•die Tangersdorfer Heide und die Klapperberge weitgehend offenzuhalten (Heide- und 
Binnendünenstandorte)

•Tourismus- und Freizeitaktivitäten durch ein Besucherlenkungskonzept weitgehend in 
Bereiche außerhalb der Kerngebiete zu verlagern



Naturschutzgroßprojekt Uckermärkische Seen
Dr. Rüdiger Mauersberger, 7.3.2009

Spezifisches Problem:

Kritische Wasserhaushaltssituation

•Wasserscheidenregion
•subkontinentaler Klimabereich (Brandenburg)
•Erste Folgen des Klimawandels



Naturschutzgroßprojekt Uckermärkische Seen
Dr. Rüdiger Mauersberger, 7.3.2009

Wird es die zu entwickelnden Gewässer 
zukünftig überhaupt noch geben? 

Antwort und Konsequenzen
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Prioritätensetzung
Beispiel: 300ha großes Einzugsgebiet

Ausreichend für 50 ha großen See
oder 
Fließ mit 12l/s im Mittel (trocken von Juli bis Oktober)
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Ja, es lohnt sich!

Welche Beeinträchtigungen?
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Strukturelle Beeinträchtigungen
z.B. Badestellen, Stege, Uferbefestigungen, Angelplätze

Relevanz für die Kerngebiete des Projektes:

Gesamtzahl: 83 Seen

Davon mit strukturellen 
Beeinträchtigungen 41 Seen

Betroffene Uferabschnitte: 0,1-1,6 % 
der Uferlänge
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Beeinträchtigungen der Wasserqualität
Wirkung des Menschen in der Landschaft:

Erhöhte Stoffflüsse (Materialbewegungen aller Art)

Verlagerung zum tiefsten Geländepunkt 
(„Senkenökosysteme“: Gewässer, Moore)

Stoffliche Veränderungen, fast immer: 
mehr Stoffe, als von Natur aus

Angenommener Naturzustand:
= Referenzzustand
=svw. Primärtrophie

Definition Beeinträchtigung = Abweichung des Ist-Zustandes 
vom Referenzzustand
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Beeinträchtigungen der Wasserqualität
1. Trophie
2. Huminstoffstatus
3. Sonstige Belastungen

Im Kerngebiet des Naturschutzgroßprojektes:

Betroffene Seen (mit deutlicher Abweichung vom Referenzzustand)
66 Seen von 83 (79%)
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Beeinträchtigungen der Wasserqualität

Herkunft der Belastungen

Kommunale Abwässer 5 von 83 Seen
Agrarische Einträge 28 von 83 Seen
Moorentwässerungen 41 von 83 Seen
Fischereiliche Überformung 20 von 83 Seen
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Restauration Sanierung

•Tiefenwasserbelüftung
•Tiefenwasserentnahme
•Nährstofffällung
•Biomanipulation

Eliminierung von Belastungsquellen 
im Einzugsgebiet
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Perserteppich = See

Abwasserrohr = Einzugsgebiet
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Restauration
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Sanierung

Restauration
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Maßnahmen zur Reduktion von Nährstoffeinträgen in Seen
(klassisch)

Problem: 29 Seen von 83 mit Intensivacker im Einzugsgebiet
Lösung: Flächenkauf und Pachtänderung

Erfolge
Kl. Kronsee Acker in Grünland ohne Düngung am Südufer
Gr. Kronsee Acker in Grünland an Erosionskehle am Nordufer
Fauler See Acker in Schafhutung im gesamten Einzugsgebiet
Tiefer See Acker in Grünland im größten Teil des Einzugsgeb.
Aalsee Acker in Schafhutung im gesamten Einzugsgebiet
Poviestsee Acker in Grünland am Westufer
Trebowsee Acker in Grünland am Süd- und Westufer
Gr. Mahlgastsee Acker in Grünland am Westufer
Steißsee Acker in Grünland im gesamten Einzugsgebiet
Mittlerer Dolgensee Acker in Grünland am Westufer

Gr. Küstrinsee Beseitigung einer Forellen-Netzkäfiganlage
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Anhebung des 
Seewasserspiegels

(in Richtung des 
historischen Vorbildes)

Biotoplenkende Maßnahmen des Naturschutzgroßprojektes

Maßnahme Wirkung

Größeres Seevolumen, 
Verstärkter 
Grundwasserabfluss,
Einfluss auf Trophie
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vorher

nachher: größere Eintrittsfläche ins Grundwasser

Mineralboden, durchlässig

Mudde, undurchlässig

See-Wasserspiegel

Anhebung des Seewasserspiegels
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vorher

nachher: größeres Gefälle im Grundwasser

Ergebnis

Höherer 
Grundwasserabfluss !

Anhebung des Seewasserspiegels

See

See

Fließ

Fließ
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Anhebung des Wasserspiegels – Wiederherstellung von Binneneinzugsgebieten
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Effekte

•Wachsende Moore
•Zufluss in Grundwasserqualität
•gekappte Hochwasserspitzen
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Weiterer Effekt:

•Verkleinertes Einzugsgebiet

=Trophieminderung!

(Flächenbelastungsmodell nach 
Vollenweider)
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Wiedervernässung 
von Mooren

(Revitalisierung des 
Torfwachstums)

Biotoplenkende Maßnahmen des Naturschutzgroßprojektes

Maßnahme Wirkung

•Nährstoffakkumulation 
(langfristig)
•Stoffexporte vermindert 
(bis auf Null) 
•Grundwasseranreicherung
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Entwässerte Moore

Austrag von Phosphor, 
Stickstoff und Huminstoffen
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•Torf degradiert
•Grundwasser unter Flur
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Gering zersetzter, 
intakter Torf
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Ungeteilte Heide
Wiederausbreitung von 
Torfmoos-Rasen in einem 
wiedervernässten Kesselmoor

(Ungeteilte Heide, 2003)
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Maßnahmen zur Wasserrückhaltung 
und Moorrevitalisierung in den 
Kerngebieten des Naturschutzgroßprojektes

Absolviert in Planung
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…das heißt auch:

15 Planfeststellungsverfahren
24 wasserrechtliche Erlaubnisse
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Musterbeispiel: 
Sanierung des Poviestsees bei Warthe
Tmax 11m, geschichtet

Situation 1997:

•NSG
•artenreiche Makrophytenflora
•Ehemals Vorkommen von Littorella uniflora
•Sichttiefe (mittel): 3,1m
Trophieindex nach LAWA: 

Ist 2,3 
Soll 2,0

Tiefenwasserbelüftungsanlage
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Probleme
•Zufuhr von Nährstoffen
•Zufuhr von Kalk
•Veränderung des 
hydrologischen Seentyps

Wasserstandsabsenkung 
durch künstlichen Abfluss

Acker im Einzugsgebiet

Künstliche Zuflüsse als 
Punktbelastung ?
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Künstliche Zuflüsse: 
entwässerte Flächen
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Maßnahmen

•Ankauf der Ackerflächen 
und entwässerten Moore 
1998-2006

Beseitigung des 
Abflussgrabens 2004

Umwandlung von Acker in 
Grünland 2002

Anstau des Clöwensees 2000

Wiederherstellung der 
Abflusslosigkeit des 

gesamten Clöwensystems 2004Beseitigung der 
Ackerdrainagen 2005-2007
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vorher

nachher
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Sichttiefe im Poviestsee Quelle: Naturwacht Uckermärkische Seen
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Musterbeispiel: 
Sanierung des Poviestsees bei Warthe

Ergebnisse bis 2007
•Wasserstandsanstieg um 40cm, 
•ohne oberirdische Zuflüsse, ohne Abfluss
•Sichttiefe (mittel): 4,2 m
•Wiederkehr von Littorella uniflora

Nebeneffekte
•5 wiedervernässte Moore
•4 neue Laichhabitate für Rotbauchunke,          
Laubfrosch und Knoblauchkröte
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Staubauwerk beseitigt, 
Durchgängigkeit hergestellt

Sohlanhebung für 
Grundwasserrückhalt

Ehem. Göllnitzsee 
nach 120 Jahren 
wiederhergestellt !

Weitere Beispiele:
Göllnitz bei Barsdorf
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Göllnitz-Graben
vorher: tief

Ehemaliges 
Aushubmaterial

Weitere Beispiele:
Göllnitz bei Barsdorf
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Sohlaufhöhung mit
altem Aushub

Weitere Beispiele:
Göllnitz bei Barsdorf
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Neuer Göllnitzgraben: 
orientiert an natürlichem Vorbild

Weitere Beispiele:
Göllnitz bei Barsdorf
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Göllnitzsee, Westteil

Weitere Beispiele:
Göllnitz bei Barsdorf
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Göllnitzsee, Ostteil
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Hausseebruch nach erfolgreicher 
Wiedervernässung
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Moorkomplex Grenzbruch-
Hölzerner Krug
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Maßnahme: Beseitigung pflanzenfressender 
Fischarten aus Ostasien

Graskarpfen oder Weißer Amur (Ctenopharyngodon idella)
Marmorkarpfen (Aristichthys nobilis)
Silberkarpfen (Hypophthalmichthys molitrix)
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Fangprämien ausgesetzt

•Linowsee
•Kuhzer See
•Trebowsee
•Schwarzer Teich

Gesamtentnahme 2000-2008
Ca. 28.000 kg Fisch

Maßnahme: Beseitigung pflanzenfressender 
Fischarten aus Ostasien

Graskarpfen oder Weißer Amur (Ctenopharyngodon idella)
Marmorkarpfen (Aristichthys nobilis)
Silberkarpfen (Hypophthalmichthys molitrix)
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Zusammenfassung

Bisherige Bilanz des Naturschutzgroßprojektes Uckermärkische Seen
Thema Standgewässer

-Anhebung von Seespiegeln 22 Stück
-Anhebung des Wasserstandes in Mooren 41 Stück
-Wiederherstellung der oberirdischen Abflusslosigkeit 
an Ackersöllen sowie an Seen und Mooren 85 mal

-Dezimierung pflanzenfressender Fische 4   Seen

Plan bis Ende 2010
-Weitere 23 Flächen
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Danke für die Aufmerksamkeit

Besuchen Sie uns unter www.uckermaerkische-seen.de


